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Kompetenzerwartungen
Die Schülerinnen und Schüler planen und entwerfen Elemente eines gerechten Gesellschaftsmodells.
Aufgabe
M1: Social Scoring am Beispiel Chinas
Im Jahr 2020 plant die Volksrepublik China landesweit die Einführung eines digitalen Sozialkreditsystems. Auf der Basis eines Punktesystems werden alle Bürger, Unternehmen und Behörden erfasst und ihr soziales Verhalten bewertet. Die meisten Daten werden aus digitalen Quellen, wie dem Surfverhalten im Internet, bezogen. Auch Erhebungen privater Unternehmen, Informationen aus staatlichen Einrichtungen und die Aufzeichnungen der allgegenwärtigen digitalen Überwachungssysteme, die von künstlicher Intelligenz gesteuert werden, werden berücksichtigt.  Als Ziel des Social Scorings wird von der chinesisischen Regierung die Beurteilung der Sozialkompatibilität jedes Bürgers genannt. Als positive Folge hierzu zählen die Verminderung von Verbrechen, das Fördern gegenseitiger Hilfe und Unterstützung in der Bevölkerung sowie das Gewährleiten reibungslose gesellschaftliche Abläufe.

Einstieg auch über einen aktuellen Zeitungsartikel möglich.





[bookmark: _Hlk29146140]Aufgabe: 
Arbeiten Sie heraus, was laut chinesischer Regierung für das System spricht. 
Zeigen Sie, was gegen das System spricht und begründen Sie, warum?
Nehmen Sie Stellung: Ist das ein sinnvolles Zukunftsmodell für die Welt? Gibt es andere sinnvolle Zukunftsmodelle?


optional: M2: Begriffsklärung
Utopie
Das Wort Utopie (Niemandsland, Nirgendwo) wurde von Thomas Morus im Jahr 1516 begründet (altgriech.: ou – topos; nicht - Ort, Platz). Mit dieser Sprachschöpfung verdeutlicht er sein Modell eines räumlich, aber nicht zeitlich weit vom England des 16. Jh. entfernten Idealstaates (Utopia). Heute meint „Utopie" ein Wunschbild einer fortschrittlichen Gesellschaft, die in der Zukunft liegt. Das Ziel der Beschäftigung mit der Utopie ist der Wille, gegenwärtige Missstände zu erkennen und möglichst abzuschaffen. Deshalb hat die Utopie die Funktion einer Gegenwartskritik und ist ein notwendiges, positiv zu bewertendes Stimulans der Weltverbesserung. 
Dystopie
Der Begriff Dystopie (altgriech.: dys = schlecht, topos = Ort) kann als Gegenentwurf zu einer utopischen Gesellschaft gedeutet werden. Bei einer negativen Utopie wird ihre Verwirklichung nicht gewünscht, sondern befürchtet und zu verhindern versucht. Eine dystopische Gesellschaft ist in der Regel gekennzeichnet durch eine autoritäre oder totalitäre Regierungsform bzw. eine Form repressiver sozialer Kontrolle. 













Aufgaben: 
1.  Informieren Sie sich über die Begriffe „Utopie“ und „Dystopie“. (optional)
2. Recherchieren Sie im Internet/mit folgenden Zeitungsartikeln über das Punktesystem in China:

Pläne in Peking: Überwachung total made in China, von Axel Dorloff, ARD-Studio Peking
https://www.tagesschau.de/ausland/china-ueberwachung-101.html 

ÜBERWACHUNGSSTAAT CHINA: Sozial unangepasst? Das wird Folgen haben, von Johnny Erling, Peking
https://www.welt.de/politik/ausland/article174746362/Ueberwachungsstaat-China-Sozial-unangepasst-Das-wird-Folgen-haben.html
  
Video: Totale Kontrolle – Chinas Sozialkreditsystem
https://www.daserste.de/information/wirtschaft-boerse/plusminus/videos/china-sozialkreditsystem-video-100.html



M3: Studie: Mehr als zwei Drittel der Chinesen bewerten Sozialkreditsysteme in ihrem Land positiv
Rund 80 Prozent der chinesischen Internetnutzerinnen und -nutzer sehen die staatlichen und kommerziellen Sozialkreditsysteme in China positiv. Dies verdeutlicht eine Studie zur öffentlichen Wahrnehmung solcher Systeme, mit denen die Handlungen von Bürgern und  Unternehmen über Belohnung und Bestrafung gesteuert werden soll. Die Studie, die am Institut für Chinastudien der Freien Universität Berlin durchgeführt wurde, basiert auf einer für chinesische Internetnutzer repräsentativen Online-Befragung von mehr als 2.200 chinesischen Bürgerinnen und Bürgern. 
[nach https://www.fu-berlin.de/presse/informationen/fup/2018/fup_18_198-studie-sozialkreditsystem-china/index.html, abgerufen am 04.01.2020]

M4: Beurteilung
Aufgaben: 
Beurteilen Sie folgende Frage: 
[bookmark: _Hlk39831577]„Ist das Sozialkreditsystem Chinas ein passendes Zukunftsmodell?“/
„Sozialkreditsystem Chinas – Hoffnung auf eine Utopie oder mechanizistische Dystopie“/ 
„Gesellschaftliche Utopien – versteckte Dystopien“? 
Fragestellung abhängig davon, ob man die Begriffe Utopie/Dystopie in dieser Stunde behandeln möchte

•	Welche positiven und negativen Wirkungsweisen werden freigesetzt?
•	Was heißt das für gesellschaftliches Zusammenleben?
•	Nehmen Sie Stellung zu dem dargestellten System und beziehen Sie selbstgewählte Kriterien  
             zur Beurteilung dieses Gesellschaftsmodells mit ein.


 
 M5: Vertiefung   
     
[bookmark: _Hlk35789921]Aufgaben: 
Zeigen Sie Tendenzen der Bewertung und Überwachung in Deutschland auf. Recherchieren Sie hierzu im Internet.
Überlegen Sie, ob und wie man eine mechanizistische Dystopie in eine Utopie umwandeln könnte.


        



Alternative Aufgabe: Erklärvideo
Thema:  
„Ist das Sozialkreditsystem Chinas ein passendes Zukunftsmodell?“/
„Sozialkreditsystem Chinas – Hoffnung auf eine Utopie oder mechanizistische Dystopie“/ 
„Gesellschaftliche Utopien – versteckte Dystopien“? 
Fragestellung abhängig davon, ob die Schülerinnen und Schüler die Begriffe Utopie/Dystopie in diesem Erklärvideo erarbeiten sollen


Arbeitsauftrag: Erstellen Sie unter Einbezug aller beigefügten Materialien und eigener Recherchen im Internet ein Erklärvideo zum oben genannten Thema. 

[image: ]Der Arbeitsauftrag kann als Einzel- oder Gruppenarbeit (max. 4 Pers.) abgegeben werden und ist Grundlage für die mündliche Note im Fach Kath. Religion für das zweite Schulhalbjahr. 

Beispiel für das Erstellen eines Erklärvideos: https://www.youtube.com/watch?v=VNRej7mStZY

Aufgaben: 
1. Erklären Sie die Begriffe „Utopie“ und „Dystopie“. (optional)
2. Erläutern Sie das Sozialpunktesystem in China und stellen Sie den Zusammenhang mit den oben  
    genannten Begriffen dar.
3. Beschreiben Sie positive und negative Wirkungsweisen eines solchen Sozialpunktesystems und  
    stellen Sie mögliche Auswirkungen für das gesellschaftliche Zusammenleben dar.
4. Nehmen Sie aus christlicher Sicht Stellung zu dem dargestellten System und beziehen Sie 
   selbstgewählte Kriterien zur Beurteilung dieses Gesellschaftsmodells mit ein.
5. Zeigen Sie Tendenzen der Bewertung und Überwachung in Deutschland auf. Recherchieren Sie 
   hierzu im Internet.



   Kriterien: 
· Inhaltliche Ausführung: Vollständige, korrekte und inhaltlich qualitative sowie ausführliche Darstellung des Themas 
· Beachtung der Formalia: 
· Aufmachung eines Erklärvideos (d.h. Definition wichtiger Begriffe, Darstellung von Zusammenhängen, sodass man nach der Betrachtung des Videos über das Thema informiert ist), 
· Das Video sollte ca. 2 Min. umfassen.
· Darstellung: Flüssige und sachgemäße Formulierungen beim Erklären 
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	Illustrierende Aufgaben zum LehrplanPLUS
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· [bookmark: _GoBack]Kreativität: Originalität und Sorgfalt bei der Bearbeitung der Aufgabe
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Hinweise zum Unterricht
	Eröffnung

	SuS werden mit Chinas Punktesystem „social Scoring“ konfrontiert (M1) und nehmen Stellung zu diesem System. 

	Übergang

	„Ist das ein sinnvolles Zukunftsmodell für die Welt?“
„Ist die in den westlichen Medien dominierende Darstellung der Entwicklung in China zu einer neuen Form der digitalen Diktatur zutreffend oder handelt es sich lediglich um eine effizientere, da digital gestützte Form der Verwaltung (laut offiziellen chinesischen Sichtweise)?“
Hier können ggf. die beiden Begriffe „Utopie“ und „Dystopie“ in die Diskussion miteinfließen: 
„Chinas Sozialkreditsystem - Hoffnung auf Utopie oder mechanizistische Dystopie?“

	Erarbeitung

	ggf. Begriffsklärung in PA/GA (M2)
Informieren in GA (freie Recherche im Internet oder mithilfe der angegebenen Artikel/des Videos)

	Übergang

	Viele Chinesen scheinen zufrieden mit dem Punktesystem zu sein (M3).
Diskutieren in GA (M4)
Auch möglich: alternative Aufgabe „Erklärvideo“

	Präsentation/Besprechung

	Zusammenführung durch Präsentationen der Gruppenergebnisse.
Gemeinsame Diskussion mit den SuS:
Leitideen für die Diskussion:
Vergleich des Punktesystems in China mit anderen bekannten Bewertungssystemen: 
· Bewertung von Leistung vs. Bewertung von sozialem Betragen
· Freiheit und Mündigkeit vs.  Überwachung
· selbstgewählter Neuanfang vs. Festlegung der Zukunft, Ausrichtung auf vergangenes Geschehen (Christentum als zukunftsoffene Vorstellung)
· gibt es Momente, in denen biographische Daten (Punkte?) lebens-/zukunftsentscheidend werden?
· Gerechtigkeit ohne Güte/ ohne Menschlichkeit gibt es nicht 
· umfassendes Rechtsverständnis: Mensch entscheidet

	[bookmark: _Hlk12703249]Vertiefung/Reflexion

	Gibt es Überwachungssysteme/Punktesysteme auch bei uns? (M5)
Beispiele: HUK-Coburg Versicherungen, Krankenkassen, Medizin, E-Rezepte, Zalando (https://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/zalando-ueberwachung-zonar-1.4688431, abgerufen am 05.01.2020)

	



Beispiele für Produkte und Lösungen von Schülerinnen und Schülern
Anregung zum weiteren Lernen
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